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	Das erste Capitel. Was das wörtlin Sacrament bey Weltlichen vnd Christlichen Lehrern haisset/ vnd warumb man sagt: das Sacrame[n]t sey aigentlich ein sichtbarlichs Zaichen eines heiligen dings/ vnd der vnsichtbarlichen gnad/ so zů vnserer rechtfertigung geordnet vnd eingesetzt ist. Item wie alle Sacrament nit natürliche/ sonder von Gott eingesetzt Zaichen seind/ vmb die Gnaden in vns zubedeuten vnnd zuwürcken. Auch das sie vns nit eins/ sonder vil ding bedeuten/ alß das vergangen/ gegenwertig/ [...]
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